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1872 .

Telegramm .
1- Berlin , 13 . Mär ; . Herrenhaus . Auf die Inter¬

pellation des Grafen Münster , betr . die Nestauration des

Kaiserhauses zu Goslar , erklärte der Kultusminister : die

Regierung beabsichtige die Fortsetzung des Baues . Es

folgte hierauf der Bericht über die Ausdehnung des Deich¬

gesetzes auf Schleswig - Holstein und Hannover . Artik . 1

bis 6 wurden in der Fassung der Kommission . , Artik . 7 in

der Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen . Der Ge¬

setzentwurf in Betreff der Todeserklärung von Theilnehmern
des letzten Krieges wurde ohne Debatte angenommen .

1- Stuttgart , 13 . März . In der heutigen Sitzung der

Abgeordnetenkammer wurde des Abg . Pfeiffer Inter¬
pellation wegen der Sonderstellung der württembergischen
Post von Seilen der Regierung dahin beantwortet , daß
kein Grund vorhanden sei, die Sonderstellung aufzugeben und
eilte Vereinigung mit der Reichspost zu bewirken . Die Be¬

rathung über den Antrag wegen Diäten für die Reichs¬

tags -Abgeordneten ist auf Freitag angesetzt.

Baris , 13 . März . Die Meldung der „ Times " von

augenblicklich schwebenden Verhandlungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland wegen Bezahlung der rückständigen
brei Milliarden ist unbegründet . Es schweben gegen¬
wärtig keine finanziellen Verhandlungen zwischen den bei¬
den Staaten .

-j- Konstantinopel , 12 . März . Der Vertrag über das

türkische Tabakgeschäft ist heute mit Christaki Zo -

graphos Effendi , dem Präsidenten der austro - türkischen
Kreditanstalt , abgeschlossen worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . März . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog ist heute Nachmittag 1 Uhr 45 Minuten mit

Ihren Großherzogl . Hoheiten der Prinzessin Viktoria und
dem Prinzen Ludwig Wilhelm nach Berlin abgereist . In
der Begleitung des Großherzogs befindet sich der General¬

adjutant Generallieutenant Freiherr von Neubronn .
Seine Königl . Hoheit der Erbgroßherzog wird Sich zur

Feier des Geburtstags Seiner Majestät des Kaisers gleich¬
falls nach Berlin begeben.

* Karlsruhe , 14 . März . Auf die Adresse der Mehr¬
heit der badischen Kammern an Se . Durchl . den deutschen
Reichskanzler Fürsten v . Bismarck ist heute folgende
Antwort eingelaufen :

Berlin , den 9 . März 1872.
Obwohl ich es mir seit einiger Zeit habe versagen müssen, die mir

mit Bezug auf das Schulaufsichts - Gesetz zugehenden Adressen wesent¬
lich gleichen Inhalts einzeln zu beantworten , kann ich es nicht unter¬
lassen , Ew . Hochwohlgeboren und den der badischen Landesvertrelung
und zum Theil gleichzeitig dem deutschen Reichstag angehörenden HH .
Mitunterzeichnern der Adresse vom 6 . d. M . besonders meinen herzlich¬
sten Dank auszusprechen .

Ich erkenne in Ihrer Kundgebung eine Fortsetzung der nationalen
Politik , welche in Baden unter der Leitung Sr . Konigl . Hoheit des
Großherzogs von lange her gepflegt worden und der von hier
aus geförderten nationalen Entwicklung seit Jahren so lebendig ent¬
gegengekommen ist.

Ew . Hochwohlgeboren und Ihre HH . Kollegen werden mit mir in
der Zustimmung des deutschen Volkes den Lohn für unser Streben
finden.

Ich ersuche Ew. Hochwohlgeboren ergebenst, diesen meinen Dank zur
Kcnntniß der HH. Milunterzeichner bringen zu wollen.

v . Bismarck .
An Herrn Kirsner , Mitglied des Deutschen Reichstages und

Präsidenten der badischen Zweiten Kammer Hochwohlgeboren zu Karls¬
ruhe.

O Straßburg , 13 . März . In der Sitzung vom 21 .
Februar 1872 ernannte der Gemeinderath aus seinem
Schoße eine aus 5 Personen bestehende Kommission , um
die vom städtischen Baumeister für den Wiederaufbau des
Gebäudes der Präfektur eingereichten Pläne und Kosten -

Überschläge zu prüfen . Es sind dafür vorläufige Zahlungen
im Betrag von 150,000 Fr . und für den Wiederaufbau
des Theaters im Betrage von 620,000 Fr . erfolgt . Das
letztere soll bekanntlich im November dieses Jahrs beziehbar
werden .

Auch wurde in derselben Sitzung beschlossen , bei dem
Oberpräsidenten durch den Maire darum nachzusuchen, daß
der Stadt diejenigen Zweige der Polizei zur eigenen Ver¬
waltung überlassen werden, welche von städtischen Polizei¬
dienern am zweckmäßigsten besorgt werden könnten , nämlich
die Aufficht über die hiesigen Wochenmärkte und die damit
verbundene Untersuchung aller Lebensmittel , welche auf die¬
selben gebracht werden , ferner die Aufrechthaltung der öffent¬
lichen Ordnung bei allen Anlässen , welche ein Zusammen¬
strömen zahlreicher Personen zur Folge haben .

Im „Moniteur universel "
, der zuerst die Nachricht von

den zwischen der Munizipalverwaltnng von ChalonS und
den Tuchfabrikanten von Bischweiler schwebenden Ver¬

handlungen brachte , berichtet dieselbe Behörde über den
weitern Verlauf seit Juni 1871 und bemerkt dabei, die An¬

nahme der Bischweiler Vorschläge sei zwar noch nicht erfolgt ,
sie ( die Munizipalbehörde ) werde aber , sobald dies der Fall ,
die Hand zur raschen Verständigung bieten.

o Stuttgart , 13 . März . Zu Bevollmächtigten Würt¬

tembergs im deutschen Bundesrathe wurden ernannt : Ju¬
stizminister v. Mittnacht , der k. Gesandte in Berlin

Frhr . v . Spitzemberg , Oberfinanzrath v. Riecke und

Major v. Gleich . Minister v. Miltnacht wird übrigens ,
so viel man vernimmt , wegen der Abwesenheit des Königs
und der fortdauernden Landtags - Session nicht sofort nach
Berlin abreisen . Die Vertagung des Landtags dürfte in-

deß nicht vor der Mitte des nächsten Monats eintreten und
wäre damit auch angezeigt, daß der Etat in diesem Monat

nicht mehr zu Ende beralhen werden wird . — Die neuen
Reichs - Goldmünzen sind hier fertig , werden aber
erst in einigen Wochen in den Verkehr gebracht werden ,
wenn nämlich noch eine größere Zahl ausgeprägt worden ist.
— In der Kammer wurde heute der Etat der einzelnen
Verkehrsanstalten vollends erledigt , nachdem schon in der

letzten S -itzung der Etat der Eisenbahnen auf
" rund

5,300,000 fl. jährlich festgestcllt worden war . Als Ertrag
der Telegraphen sind 7000 fl . in Berechnung genom¬
men worden , die Bvdensec- Dampffchifffahrt mit (rund )
12,000 fl. , und der Ertrag der Posten für 1871/72 auf
208,000 fl . und für 1872,73 auf 218,000 fl. Näheres
darüber behalte ich mir vor.

München , 13 . März . ( Mg . Ztg .) Abgeordneten¬
kammer . In den Vierzehner - Ausschuß für den Antrag
Freytag 's wurden gewählt 7 Liberale und 7 Patrioten .
Der Präsident verliest ein Schreiben der Staatsregierung ,
wonach die Kommission für den Umbau des Ständehauses
aus dem Minister des Innern , verschiedenen Sachverstän¬
digen , drei Reichsräthen und drei Mitgliedern der Abge¬
ordnetenkammer zusammengesetzt sein soll. Schlör , Jörg
und Frhr . v. Ow werden durch Akklamation hiezu ernannt .
Die Ansschußanträge über die Fürther Petitionen wegen
der Richtung der Bahnlinie Nürnberg -Fürth -Ansbach und
Ansbach -Herrieden -Feuchtwangen werden angenommen , eben¬
so der Zusatzantrag Aub's : Erleichterung der Vizinalbahn
Feuchtwangen .

Gotha , 11 . März . Dem heute wieder zusammeugetre -
tenen Sonderlandtage ist neben dem Volksschul-Gesetze
auch ein Dekret betreffs einer einmaligen Zulage zu den
Gehalten der aktiven Staatsdiener und der mit festen Be¬

zügen angestellten Hilfsarbeiter mitgetheilt worden .

xI Berlin , 13 . März . Se . Maj . der Kaiser und

König empfing gestern Mttag den aus Karlsruhe hier
eingetroffenen General der Infanterie v . Werder , kom-
mandirenden General des 14 . Armeekorps . Darauf machte
Höchstderselbe in Begleitung der Kaiserin und der Frau
Großherzogin von Baden eine Spazierfahrt nach
Charlottenburg . Dort statteten die hohen Herrschaften der

Königin -Wittwe einen Besuch ab . Nach der Rückkehr von
Charlottenburg waren die Frau Großherzogin von Baden
und der Fürst von Hohenzollern bei den Kaiserl . Majestä¬
ten zum Diner . Das Befinden des Kaisers und Königs
ist jetzt wieder ein sehr günstiges . Zur Feier des Geburts¬

tags Sr . Maj . werden außer dem Großherzog von
Baden der Großherzog und die Frau Großherzogin von
Oldenburg , sowie der Herzog und die Frau Herzogin
von Anhalt nach Berlin kommen. Auch der Minister¬
präsident Fürst v. Bismarck wiro an dieser Feier Theil
nehmen und deßhalb wahrscheinlich am 21 . März aus dem
Lauenburgischen hieher zurückkehren.

Unter dem Vorsitz des Kriegsministers Grafen v . Roon
vereinigte sich heute Mittag des Staatsministerium
zu einer Berathung . Der Minister des Innern , Graf zu
Eulenburg , ist nunmehr von seinem Unwohlsein vollständig
wieder hergestellt. Voraussichtlich wird er an den Ver¬
handlungen des Abgeordnetenhauses über den Entwurf einer
neuen Kreisorvnung sich lebhaft betheiligen . Auf Seiten
der Regierung erwartet man mit großer Bestimmtheit , das

Abgeordnetenhaus werde bis Ende nächster Woche diese
Reformvorlage in annehmbarer Weise erledigen, damit die¬

selbe alsbald nach Ostern vom Herrenhause in Berathung
genommen werden könne. — Dem deutschen Bundesrathe
ist neuerdings ein zwischen Deutschland und Portugal
abgeschlossener Handels - und Schifffahrts -Vertrag zur Ge¬
nehmigung vorgelegt.

Der für das Jahr 1873 ausgestellte Etat des Reichs -

Oberh -andelsgerichts veranschlagt dessen Einnahmen
aus 8790 Thlr . — 2110 Thlr . mehr , als im Vorjahre .
Die Ausgaben sind im Ganzen auf 84,700 Thlr . ange¬
setzt, davon für Besoldungen 76,300 Thlr . , für andere

persönliche Ausgaben 2200 Thlr . und für sachliche Aus¬

gaben 6200 Thlr . In dem Etat für den Rechnungshof
des Deutschen Reiches figuriren keine Einnahmen . Die
fortdauernden Ausgaben find für das Jahr 1873 auf
96,600 Thlr . veranschlagt , darunter an Besoldungen

l 88,200 Thlr .

** Berlin , 13 . März . Die „ Prov .-Korresp .
" schreibt :

Man hoffr , der Staatshaushalt werde noch im Laufe Vieser Woche
im Herrenhause zur Beschluhnahmc gelangen. Von Seite» der
Staatsverwaltung find Anweisungm vorbereitet, daß die Beamten am
1 . April in den Genuß erhöhter Gehaltssätze eintreten können. DaS
Abgeordnetenhaus wird in den nächsten Tagen die Berathung
der Kreisordnung beginnen Nachdem bei den Verhandlungen der
Kommission eine Verständigung erzielt wurde, erscheint die Hoffnung
berechtigt, die Plenarverhandlungen in der nächsten Woche zu Ende zu
führen . Die Staatsregierung theill cinmLthig mit den maßgebenden
Parteien des Abgeordnetenhauses den Wunsch , die Reform der Kreis¬
ordnung noch im Laufe der Session zum Abschluß zu bringen. ES
entspricht diesen Absichten , zum Osterfeste weder den Schluß noch die
förmliche Vertagung der Landtags -Session stattfinden zu lassen , damit
die Berathungcn des Herrenhauses über die Kreisordnung ungestört
ihren Verlauf nehmen können.

Dasselbe Blast schließt einen Artikel über die Debatte
des Schulaufsichts - GesetzeS im Herrenhause , wie

folgt :
Je fraglicher eS im Anfänge erschien , ob e ^ dem Herrenhause gelin¬

gen werde, die rechte Stellung zu der Gesetzvorlage zu finden , um so
schwerer fällt seine Abstimmung ins Gewicht . Durch dies« Thatsache
finden sich die Hoffnungen aller äußeren uno inneren Gegner unseres
nationalen Lebens durchkreuzt, welche darauf gerechnet haben , durch
die Entfremdung zwischen der Regierung und einem Theile der Lan-

desvertretung die Thatkraft der Staatsleitung zu lähmen und den
Samen unheilbarer Zwietracht auszustreuen. Aus die Ergebnisse der
Verhandlungen stützte sich die Zuversicht, daß in allen Fragen , wo die
Staatsgewalt der Stärkung gegen feindselige Bestrebungen bedarf, das
Herrenhaus mit Vertrauen an die Regierung sich anschließen und di«
Mitarbeit an den Aufgaben der vaterländischen Entwicklung nicht ver¬
sagen wird .

Oesterreichifche Monarchie .
ff-j- Wien , 12 . März . Was man hier besorgte und was

man durch eindringliche „freundschaftliche" Vorstellungen in

Bukarest abzuwenden bemüht gewesen , ist gleichwohl That¬
sache geworden : Regierung und Kammern in Rumänien
haben für die an die russische Grenze zu führende Eisen¬
bahn die Spurweite der russischen Bahnen acceptirt . Ob

Rußland auf diese Entscheidung einen direkten Einfluß ge¬
nommen , mag dahin gestellt bleiben, daß es sie freundlichst
begrüßt , liegt auf der Hand , denn eintretenden Falls kann
es jetzt feine Truppen auf den rumänischen Schienen un¬
mittelbar an die österreichische oder türkische Grenze werfen .
Von förmlichen Reklamationen gegen die vollendete That¬
sache kann natürlich keine Rede sein , denn seinen Eisen¬
bahnbetrieb selbständig nach eigenen Gleisen zu regeln , ist
Rumänien so gut befugt wie irgeiid ein anderer Staat ,
und am Ende hätte , wenn es etwa die Spurweite der

österreichischen Bahnen angenommen haben würde , Ruß¬
land mit demselben Recht dieselben Reklamationen erheben
können , die Oesterreich jetzt — unterläßt . Aber verstimmt
ist man in Wien gründlich und diese Verstimmung dürfte
sich alsbald auf einem anderen Gebiet bemerkbar machen,
auf welchem Rumänien , und zwar gewissen Forderungen
der Pforte gegenüber , sich wesentlich auf die wohlwollende
Unterstützung Oesterreichs angewiesen sieht.

Prag , 12 . März . (N . Fr . Pr .) In außerordentlich
zahlreich besuchter Sitzung des Verfaffungsvereins legte
Professor Schulte in glanzvoller Rede dar : Da nur die
Alternative bleibt , entweder das Dogma des 18 . Juli 1870 ,
Mithin die Bulle Oosm ssnotsm des Papstes Bonifacius VIII .
und den Syllabus Pius ' IX. als durch die Kraft göttlicher
Offenbarung der unfehlbaren Päpste statuirte Glaubens¬
sätze anzuerkennen und demgemäß Alles , was die Jetztzeit
auf geistigem und politischem Gebiete als gut anfieht , zu
verdammen und außer Kraft zu setzen, damit unsere ganze
politische Entwicklung über den Haufen zu werfen und den

religiösen Fanatismus als Lebensaufgabe zu proklamiren
oder die Altkatholiken zu schützen und die Wege zu ebnen ,
welche ihnen ermöglichen, die vom Staatsgesetze abhängigen
Rechte zu genießen : so hat Jeder , der es wohl meint mit
Staat , Gesellschaft und Kirche, das Recht und die Pflicht ,
die Regierung um Regelung dieser Verhältnisse aus gesetz¬
lichem Wege anzugehen. Der Vortrag und die Resolution
wurden unter stürmischem Beifall ausgenommen und ein¬

stimmig angenommen. Ein Antrag auf ein schärfer hervor¬
zuhebendes Mißtrauensvotum anläßlich des Stremayr ' schen

Erlasses wurde als inopportun abgelehnt . Schulte ' s Vor¬

trag wurde auf Antrag Schmeykal
's in Druck zu legen

und zur Verbreitung im Lande zahlreich zu vertheilen be¬

schlossen .
Frankreich.

08 . Paris , 12 . März . Die von der Untersuchungs¬
kommission der Kapitulation von Metz vvrgeladenen De¬

legieren dieser Stadt richten vor ihrer Abreise von Paris
an die Journale ein Schreiben , worin sie dem anonymen
Verfasser des Werkes : „ stlslr, csiupAANss et nexovialions " ,
einem höhern Offizier der Rheinarmee , ihren Dank aus¬
sprechen :

Dasselbe — sagen sie — enthält nicht nur die getreue Erzählung



der Ereignisse, welche die beklazenswerthe Kapitulation von Metz und

seiner Armee herbeigeführt haben , sondern macht auch die höchlich
verbrecherische Handlungsweise de « Marschalls
Baz a ine zur Evidenz klar. . . . Diese- Buch ist eine gute Hand¬
lung , indem eS die öffentliche Meinung ausklLrt , und selbst die Un¬

gläubigsten überzeugen muß . Die Delegation von Metz war ihrer¬

seits bestrebt , der Enquötekouunisfion unzweifelhafte , auf offiziellen
Aktenstücken beruhende Beweise zu liefern , und zugleich den schmerz¬
lichen Gefühlen ihrer Mitbürger Ausdruck zu geben . . . . Und nun —

schließt da- Schreiben — da wir unsere Pflicht erfüllt haben, erwarten
wir mit voller Zuverficht die Bestrafung de« Schuldigen . dem jenes
unheilvolle, in der Geschichte ohne Beispiel dastehende Drama , welches
die Kapitulation von Metz heißt , zur Last fällt . — Genehmigen
Sie rc. Emil Bedin . A. Rollet , Mitglieder der Delegation
von Metz.

^ Paris , 12 . März . Der Prinz und die Prin¬
zessin von Wales haben am Sonntag die Ruinen der
von der Commune in Asche gelegten Gebäude besichtigt ; bei
dem Anblick der Tuilerientrümmer konnte sich der Prinz ,
der ohnehin von seiner Krankheit noch etwas empfindliche
Nerven hat , einer tiefen Bewegung nicht erwehren und
seine Gemahlin mußte ihn halb mit Gewalt von dem trau¬
rigen Schauspiel abziehen . Des Nachmittags machte das
fürstliche Paar eine Fahrt in das Boulogner Gehölz und
am Abend fand ein großes Diner im Hotel Bristol statt .
Gestern wurden der Reihe nach alle hier weilenden Prinzen
von Orleans von der Prinzessin von Wales empfangen ,
während der Prinz dem Präsidenten der Republik in Ver¬
sailles seine Aufwartung machte , mit demselben in kleinem
Kreise dejeunirte und dann eine Weile der, wie man weiß,
besonders stürmischen Sitzung der Nationalversammlung
beiwohnte . Man findet den Prinzen in seinem Aussehen
nicht wenig verändert : er scheint ernster und gesetzter als
vordem ; auch hat seine Kahlheit zugenommen . — Wiedas
„Journ . des Deb .

" wissen will , wäre endlich eine Verstän¬
digung zwischen der Regierung und der Kommission in Be¬
treff der Preßnovelle Victor Lefranc hergestellt .

Lk Paris , 13 . März . Die gemäßigte Rechte hat
sich als besondere parlamentarische Fraktion konstituirt und
zählt bis jetzt 70 bis 80 Mitglieder , eine Zahl , die man
binnen kurzem auf 100 bis 120 zu bringen hofft. Der
leitende Ausschuß , welcher gestern für 6 Monate gewählt
wurde , besteht aus den HH . Treilhaud , de Kerdrel , de Tar¬
ieren , Ernould , Baragnon und de Cumont . Die Konsti -
tuirung dieser Fraktion scheint jedoch nicht die Auflösung
des Klubs der Reservoirs herbeiführen zu sollen , der wie
bisher der gemäßigten und äußersten Rechten als gemein¬
schaftliches Terrain dienen wird . Doch ist leicht vorauszu¬
sehen , daß die gemäßigte Rechte künftighin öfter mit dem
rechten Centrum als mit der äußersten Rechten stimmen
wird .

Zwei neue Kriegsgerichte sind so eben, das eine in
Chartres , das andere in Rambouillet , niedergesetzt
würden . Sie werden von morgen an zu funktioniren be¬
ginnen , und man versichert , daß alle schwebenden Prozesse
binnen 3 Wochen oder längstens einem Monate zu Ende
geführt sein werden .

Die Debatte über den Gesetzentwurf Lefranc wird
wahrscheinlich Montag stattfinden . Es verlautet , daß Hr .
Thiers das Wort ergreifen werde , um von neuem seine
Politik darzulegen , und daß er hauptsächlich die Nothwen -
digkeit betonen werde , den Vertrag von Bordeaux wenig¬
stens bis zur Räumung des Territoriums aufrecht zu hal¬
ten . — Hr . Grevy ist seit einigen Tagen in Folge einer
heftigen Grippe verhindert , den Vorsitz in der National -
Versammlung zu führen . — Das Buch des Herzogs von G ra -
mont wird nächsten Montag bei Dentu erscheinen. Es
bildet einen Band von 500 Seiten und ist betitelt : „ I -s
krsnee et Is Lrusse avsot Is Zuerre <ie 1870 /

** Versailles , 12 . März . Sitzung der National¬
versammlung vom 11 . März .

Zur Verhandlung gelangte der Antrag des Generals Ducrot auf -

Einleitung gerichtlicher Verfolgungen gegen zwei Mitglieder des Hauses,
die HH . Pierre Lefranc und Maurice Rouvier wegen für
die Nationalversammlung beleidigender Artikel, welche sie, der Eine in
der „ Jndep . des Pyrenees -Orientales " und der Andere in der „ Con¬
stitution " veröffentlicht haben . Die Kommission beantragt , gegen Hrn .
Rouvier die Verfolgung anzuordnen , gegen Hrn . P . Lefranc aber sich
auf einen scharfen Verweis zu beschränken .

Hr . Cazot bekämpft diesen Antrag vom Standpunkt der parla¬
mentarischen Immunität ; auch scheint cs ihm ein Eingriff in die Prä¬
rogative der vollstreckenden Gewalt , wenn die Kammer , ohne daß von
dieser Seite ein Antrag gestellt worden wäre , gerichtliche Verfolgungen
anordnete. Die Geschäftsordnung wisse nichts von einem Verweise der
Art , wie er Hrn . Lefranc ertheilt werden solle. Der ganze Antrag der
Kommission bringe die Kammer in eine schiefe Stellung : es sei nicht
ihre Sache , eine Genugthuung für Beleidigungen zu suchen , die ihr
selbst zugefügt worden wären ; sie würde damit Richter und Partei in
einer Person .

General CH an garnier : Als mein tapferer Freund General
Ducrot uns davon in Kenntniß setzte , daß zwei unserer Kollegen in
böswilligen Angriffen alle in der achtungswerthen Gesellschaft herr¬
schenden Regeln hintangesetzt hatten , rief diese Miltheilung unter uns
eine gewisse Gereiztheit hervor ; heute sind wir aber wieder ruhiger und
ich erlaube mir daher . für jene Artikel die Amnestie der Ge¬
ringschätzung zu beantragen . Wenn Sie meinem Rathe folgen,
so gehen Sie einfach zur Tagesordnung über . (Vielseitige und lebhafte
Zustimmung ; Schlußrufe .)

Berichterstatter Hr . v. Fourtou schließt sich im Namen der Kom¬
mission diesem Vorschläge an . Hr . Beuchet erklärt, die Linke werde
nicht eine Amnestie der Geringschätzung, sondern eine „ Amnestie der
politischen Würde und Klugheit " votiren .

Die HH. Rouvier und Lefranc bitten unter lebhafter Unruhe
lange vergebens um'« Wort ; endlich kann der Letztere erklären : Ich
bedaure , daß ich auf den so wohlmeinenden Antrag des Hrn . Chan-
garnier nicht eingehm und die Amnestie der Geringschätzung nicht an -
nchmen kann . Ich will nicht versuchen , für meinen Artikel zu plai-
dircn , da hierzu in diesem Hause nicht der Ort ist ; aber ich muß ver¬
sichern , daß er nur der abgeschwächte Ausdruck der Trostlosigkeit war.

welche mich bei dem Schauspiele de« Treiben« der verschiedenen Par - ,
teim ergriff, einer Trostlosigkeit, die in den seitdem verflossenen 3 Mo - !
naien nur gerechtfertigt wurde . ( Lärm .) Hr . Rouvier erhebt den- j
selben Protest ; er will durchaus nicht die Unverletzlichkeitde« Abge- !
ordneten geltend machen , sondern verlangt vielmehr im Sinne de« ur - ^
sprünglichen KommisfionsantragS lediglich vor den ordentlichen Richter !
gestellt zu werden. ( Sehr gut ! links.) s

Referent v. Fourtou : Die Kommission fragt nicht, was die HH.
Lefranc und Rouvier wollen ; sie schließt sich , wie schon erklärt , dem

Anträge de- Generals Ehangarnier an .
Die HH. Malen « und Jule « Favre ( da- Erscheinen de« Letz¬

teren auf der Trbüne wird mit feindseligem Lärm ausgenommen)
machen geltend, daß in Bezug auf Gesetzentwürfe (und ein solcher liege
in dem Anträge de« General « Ducrot vor) keine einfache oder moti-
virte Tagesordnung , sondern nur Annahme oder Ablehnung beschlossen
werden könne . Sie können, sagt Jules Favre , durch die beständigen
Unterbrechungen gereizt , Sie können sich freilich über die Geschäfts¬
ordnung hinwegsetzen und damit ein beklagenswertheS Beispiel von
Willkür geben ; aber wir auf unterer Seite wollen dies wenigsten«

nicht ohne Protest hingehen lassen . (Lärm.)
Hr . v . Fourtou : Die Kommission braucht von Niemanden eine

Lektion anzunehmen ; sie beharrt auf dem Anträge , die Kammer wolle

beschließen , daß sie auf Grund der Bemerkungen des Generals Chan-

garnier und sich demselben anschließend zur Tagesordnung übergehe.
(Tumult ; die Linke ist in unbeschreiblicher Aufregung . Die HH.
Brisfon , Ordinaire und mehrere Andere : Wir protestirm ! Wir

ziehen uns zurück ! Höhnisches Gelächter rechts.)
Die motivirte Tagesordnung wird mit großer Majorität

angenomme «. Die HH . Tolain , Ordinaire , Challe -

mel - Lacour können sich noch lange nicht beruhigen und beschuldigen
den Vorsitzenden (Vizepräsidenten Vit et ), die Geschäftsordnung ver¬

letzt zu haben.
Belgien

Brüssel , 13 . März . (Fr . I .) Man schreibt der „Jndep .
Belge " aus Paris : In Folge von Vorstellungen aus
Berlin sind die Fortifikationsarbeiten , die in den zuletzt von
den Deutschen geräumten Provinzen stattfanden , sistirt wor¬
den . — Russische Agenten unterhandeln hier mit den Chefs
der polnischen Emigration . Im Falle des Gelingens dieser
noch nicht bekannt gewordenen Verhandlungen erläßt Ruß¬
land eine Generalamnestie .

Großbritanni en.
* London , 12 . März . Die Nacht „Victoria and Albert "

hat Befehl erhalten , sich für den 23 . d. M . zur Aufnahme
der Königin an Bord bereit zu machen. Wahrscheinlich
wird die Königin in Cherbourg landen , und von dort ihre
Reise nach Deutschland weiter fortsetzen.

Amerika
* Ein Kabeltelegramm aus Neu - A ork meldet , daß

der Erie - Ring endlich durch die Bemühungen der Lon¬
doner Aktionäre gesprengt worden ist. Sechs Direktoren
wurden vermocht, zu Gunsten der Generale M ' Clellan
und Dir , sowie anderer Männer von gutem Ruf , zurück¬
zutreten , und der ganze Verwaltungsrath wurde reorgani -
sirt . General Dix ist an Stelle Gould 's Präsident gewor¬
den. Die Versammlung des Verwaltungsraths war so un¬
ordentlich, daß die Polizei in 's Lokal gerufen werden mußte .
Die Wahl des Generals Dix wird jedoch als provisorisch
angegeben, und wahrscheinlich wird die Gould '

sche Partei
die sämmtlichen Wahlen aus gerichtlichem Wege anfechten.
— „Times "

, „Tribüne " und „Herald " sind mit dem Er -

gebniß höchst befriedigt und dringen in die Legislatur von
Neu -Aork, daß sie die Erie -Klassifizirungs -Bill abschaffe
und regelrechte Wahl anordne . Es ist bekannt , daß der
neue Verwaltungsrath gewillt ist, den englischen Aktionären
ihr volles Recht zukommen zu lassen.

Badischer Landtag.
-j-j Karlsruhe , 14 . März . In der heutigen 41 . öffent¬

lichen Sitzung der Zweiten Kammer wurde das Budget
der Eisenbahnbetriebs - und Bodensee - Dampfschifffahrts -
Verwaltung berathell und mit einer einzigen Ausnahme ,
die die Anstellung von 8 statt 7 Kontrolinspektoren betrifft ,
nach den Kommissionsanträgen erledigt . Die nächste
Sitzung findet morgen statt .

-j-j- Karlsruhe » 14 . März . 42 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
15 . März , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Zweite Berathung des Gesetzvorschlags der Abgg.
Schmidt u . Gen . , die öffentliche Lehrwirksamkeit der Mit¬
glieder eines religiösen Ordens rc . betr . 3) Zweite Berathung
des Gesetzvorschlags der Abgg . Jntlekofer u . Gen ., die
Abhaltung von Missionen rc. durch Mitglieder religiöser
Orden betreffend . 4) Berathung des Berichts des Abg.
Gerwig über den Gesetzentwurf, den Bau einer Eisenbahn
von Müllheim nach Mülhausen betreffend. 5) Berathung
des Berichts des Abg . Lang von Karlsruhe , über das
Eisenbahnbau -Budget für 1872 und 1873 , sowie über die
Nachweisungen der Bauperiode 1870 und 1871 .

-j- Karlsruhe , 14 . März . 12 . Sitzung der Ersten
Kammer . Tagesordnung auf Samstag dm 16 . März .
Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Er¬
stattung und Berathung des Berichts der Eisenbahn -Kom¬
mission über den Gesetzentwurf , den Bau einer Eisenbahn
von Durlach über Bretten nach Eppingen ; Berichterstatter :
Hummel . 3) Erstattung und Berathung des Berichts der
Eisenbahn - Kommisston über den Gesetzentwurf, den Bau
einer Eisenbahn von Schwackenreuthe nach Hattingen , sowie
über Eisenbahn -Petitionen ; Berichterstattter : Frhr . v . Bod -
mann . 4) Erstattung und Berathung des Berichts der
Budgekommission über das Budget des Großh . Ministeriums
des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen für
1872 und 1873 ; Berichterstatter : Frhr . v . Rüdt . 5) Er¬
stattung und Berathung des Berichts über den Gesetzent-

' Wurf, die Faustpfand -Verträge der Kredit - und Vorschuß¬

vereine betreffend ; Berichterstatter : Kreis - und Hofgerichts -
Direktor v. Hillern . 6) Erstattung und Berathung von
Petitionsberichten .

Badiscke Ehronik .

Karlsruhe , 14. März . Für den Umtausch der älteren
im Jahr 1855 ausgegebenen königl. sächsischen Kassenbillets
gegen solche vom Jahr 1867 war eine Frist gesetzt, welche
mit dem 30 . Dez . v. I . abgelaufen ist . Diese Frist ist
nach einer neuerlichen Bekanntmachung der königl. sächsischen
Regierung bis zum 29 . Juni d. I . verlängert wordm .

XX Karlsruhe , 13. März 1872. ES ist stet- eine erfreuliche
Erscheinung, wenn die Bürger einer Stadt auf dem Wege der Selbst¬
hilfe zu Tage tretenden Gemeinbedürft! issen Rechnung zu trage»
streben. Kaum war die Aufhebung des Großh . LandeSgestüjeS be¬
schlossen und damit der Wegfall der bisher gebotenen Reitgelegenhrit
in Aussicht gestellt , so traten hiesige Bürger und Einwohner zusammen,
um den drohenden Verlust durch die Errichtung einer öffentlichen Reit -
anstalt zu decken . Bereit« sind zu diesem Zwecke mehr als 10,000 fl .
gezeichnet . Bei der Vielseitigkeit des Nutzen« der vorgeschlagene »
Anstalt steht außer Zweifel, daß die begonnene» Zeichnungen sich rasch
verdoppeln werden ; denn wie wir aus der Anlage der Anstalt ersehen ,
solle» die Gebäulichkeiten derart geschaffen werden , daß die Pserde-
befitzer in Karlsruhe um sehr mäßigen Preis Unterkommen und
Pflege ihrer Pfeide daselbst finden , daß Pferde zur Rest- und
Fahrdrefsur ausgenommen werden können, daß ein Pferde-VcrkaufSlokal
Vorbehalten ist und daß eine große , anständige Reitbahn den Reit¬
liebhabern Gelegenheit bieten wird , sich und ihre Pferde auch bei
ungünstiger Witterung zu bewegen .

Fügen wir hinzu, daß die Anstalt Reitpferde unterhalten wird, um
den Personen , welche reiten lernen wollen , Reitunterricht ertheilen
lasten zu können , daß ferner im Interesse unserer Pferdezucht die -
Institut noch eine Beschälplatte erhalten soll , und daß die raumer¬
giebige Reitbahn mit Gallerten , Logen und Tribünen sich vorzugs¬
weise für Abhaltung von größeren musikalischenVorträgen , von Turn¬
vorstellungen, sowie als Cirkus und Karrusselplatz eignet , so erscheint
uns dies behandelte Projekt von einer vielseitigen Gemeinnützigkeit,
welche von den Bewohnern und Bürgern Karlsruhes nicht unter¬
schätzt werden darf.

Die Anstalt selbst soll durch Direktoren , von dm Zeichnern für
dieselbe gewählt , geleitet werden , und die in Aussicht genommenen
Persönlichkeiten bürgen durch ihre Sachkenntniß und Tüchtigkeit für
das Gelingen und die Fruchtbarkeit des Unternehmens . Ahmen wir
daher die gelungenen Bestrebungen unserer Schwesterstadt Stuttgart
nach , die nicht eine , sondern viele Anstalten zu öffentlichen Kunst- und
Gesundheitszweckenaus dm Privatmitteln ihrer Bürger entstehen sah .
Auch Karlsruhe wird und muß zeigen, daß seine Bürger mit den durch
die Vergrößerung der Stadt verknüpften Lurusbedürfniffen Schritt zu
halten vermögen.

-f- Karlsruhe , 14. März . ( Schwurgericht .) Leopold
Dimpfe ! von hier wurde heute Abend durch dm Wahrspruch der
Geschworenen des Mordversuchs , verübt am 20 . Februar d. I .,
gegen Gasdirektor Lang dahier für schuldig erklärt und durch Urtheil
des SchwurgerichtShoses zu einer Zuchthausstrafe von 9 Jahren ver-
urtheilt . Weitere Berichterstattung folgt.

Heidelberg , 12. März . (Mnnh . A .) Die Vorlesungen an der
Universität find theilweise schon geschlossen , thcils werden sie
noch im Laufe dieser Woche beendigt werden. Gestern Abend mit
Dunkelheit zogen die Studirenden mit Fackeln und unter Musikbeglei¬
tung in das allbekannte Lokal zur Hirschgaffe und feierten hier ihren
Abschiedskommers.

^ Heidelberg , 14 . März . Die gestern anzekündigte Ver¬
sammlung von Delegirten der Altkatholiken findet
Sonntag den 17. d . M . zu Bonn Nachmittags 3 Uhr im „Hotel
Rheineck " statt .

Tj- Mannheim , 14 . März . Die Rheinische Kreditbank
kann auf ihre erste Campagne mit Befriedigung zurücksehen , da sie
nach Bestreitung aller Unkosten einschließlich der Gründungskosten ihren
Aktionären 22 fl. Dividende auf die eingezahltm 210 fl , somit, da
dieselben durchschnittlich 12Vz Monate im Geschäfte waren , über 10 °/»
Zinsen gibt.

Mannheim , 14. März . Während der „Mannh . Anzeiger"

dm verschiedenen Denkmalsammlungen von nationaler Richtung
gegenüber sich theils passiv , theilS , wie bei dem auf dem Niederwald
zu errichtenden Denkmale, höhnisch verhalten hat , pouffirt er die von
ihm angeregte Errichtung eine « Denkmals für die Standrechtsopfer
des Jahres 1849 in sehr nachdrücklicher Weise . Seinen Mittheilungm
zufolge sind schon über 1000 Gulden für diesen Zweck eingegangen.
Es kommt uns natürlich nicht in den Sinn , eine Aeußerung der
Pietät gegen das Andmken der betreffenden Personen zu kritifiren.
Nur darauf möchten wir aufmerksam machen , daß diese Aeußerung
äußerst spät erfolgt, da seit der neuen Aera, seit 1860 , Niemand unsere
Demokraten gehindert hätte , den Denkstein zu errichten. Eben deßhalb
glauben wir auch , daß im jetzigen Augenblicke die Pietät die Neben¬
rolle spielt, und die Demonstration der Unversönlichen der Hauptzweck
bei der Geschichte ist. In dieser Richtung aber bedauern wir , daß
gerade der jetzige Augenblick von der Partei gewählt wurde , offenbar
um den nationalen Aufschwung und die gehobene Stimmung im Volle
zu trüben durch die Erinnerung an jene düstere Episode des deutschen
Einheitswerkes . — Der Gemeinderath hat auf Ansuchen der Bethei¬
ligten einen Platz auf dem Friedhofe zur Sammlung der Gebeine der

fünf hier Beerdigten und zur Errichtung des Denkmals angewiesen.

Aus dem Murgthale , 14. März . Am gestrigen Tage
war Baden in großer Bewegung . Der Jahrmarkt und da« schöne
Wetter hatten eine Masse Bewohner der Stadt und der Umgegend
auf die Straßen gelockt ; — da ging eS auf einmal wie ein Lauffeuer
durch die Reihen : an den Fenstern des Gymnasiums und des Klo¬
sters seien schwarze Kreuze bemerkbar. Alles strömte an diese Ge¬
bäude, und in der Thal sah man an einigen Fensterscheiben der bei¬
den Gebäude von der Straße au« eine Art schwarzer Kreuze. Von
innen warm dieselben nicht sichtbar, und dieselben wegzuwischen war
alle Mühe vergeblich . Natürlich wurde die Erscheinung von Spaß¬
vögeln und Abergläubischen zu allerlei Fantasiegebilden auSgemalt,
Todtmköpfe dazu gedichtet rc. Die Aufregung wurde größer, als Rei¬
sende erzählten , auch in Bühl seim am Bahnhofe und in einer Re¬
stauration dieselben Erscheinungen wahrzunehmen. Wir haben nun



zufällig ->m Bahnhöfe zu Gernsbach heute die Erscheinung an drei

Scheiben gleichfalls beobachtet, und die Erklärung derselben ist einfach

folgende: Die Fenstergläser werden in der Fabrik auf einen Rost

(Güter ) mit Querstäbrn gelegt. Die Gläser erhalten hiedurch einen

Eindruck, der in den ersten Jahren nicht sichtbar zu sein scheint . Jetzt

nach einigen Jahrm Gebrauch« tritt aus dm Gläsem am sonnigen

Tage der Eindruck vor da- Auge. Bewiesen wird also durch die

wundergleiche Thatsache nur . daß die HH . Glasermeister schlechte

Gläser für ihre Fenster benützt haben.

Fre
'
iburg , 13. März . Der . Frbg . Ztg ." zufolge hat Hr . Ed .

Fauler sein Mandat als Reichstags -Abgeordneter niedergelegt.

^ Bom Bodensee . 13. März . Wie wir HSren , ist den

HH . Gebr. Winter inStockach — Besitzer einer der größtm und

besteingerichteten Kunstmühlen unseres Lande« — die ihnen au » An¬

laß der Gewerbeausstellung in Ulm verliehene Württemb . Medaille

mit Silberkranz am Geburtsfeste Sr . Mas . des Königs von Württem¬

berg zugestellt wordm. — Der Export vonfeinern Seeweinen

läßt in diesem Augenblicke nichts zu wünschen übrig , und insonder¬

heit ist eS die markgräfliche Kellerei zu Salem , deren Weine den

Prüfstein vorzüglicher Güte und Reinheit jederzeit bewährt habm .

Im Fruchthandel ist eine gewisse Geschäftsstille eingetreten,

seitdem da» südliche Rußland durch umfangreiche Getreidesendungen

nach dem westlichen Europa eine fühlbare Konkurrenz gemacht hat .

Indessen konnte an unser» letzten Märkten ein geringer Abschlag der

Früchte notirt werden.
Der Holzhandel nach der Schweiz und in 's Innere von Frank¬

reich ist zur Zeit ungemein lebhaft. Aus den Amtsbezirken Stockach

und Meßkirch werden regelmäßig große Vorräthe , namentlich an Nutz¬

holz , dorthin verkauft und theil« in Ludwigshafen verlade«, theil«

aber — und überwiegend — via Radolfzell mit der Bahn versandt .

Bermischte Nachrichten .
— Straßburg . 10. März . (Strßb . Z .) Neuwahlen der

Handelskammer . Dieselben haben am 6. d. M . unter dem Vorsitz

des Hrn . Polizeidirektor Mayer stattgefunden, und zwar wurden ge¬

wählt : die HH . Gustav Bergmann , I . B . Gaudiot und E . Lauth,

deren Amt am 1 . April 1871 abgelaufen war , der Erste« mit 43 , die

beiden Andern mit je 42 und ferner an Stelle der HH . CH. Stätzling

und A. Debenesse , welche ihren Austritt aus der Handelskammer

erklärt hatten, die früheren korrespondireuden Mitglieder der Handels¬

kammer Hr . Ulrich mit 33 und Hr . Alfred Walther mit 32 Ltimmen ,

der Elftere aus 3 Jahre , der Letztere auf 1 Jahr .

» München , 13. März . Der Erzbischof von München -Freistng

hatte bekanntlich am 29 . Okt. v. I . in der Ottokapelle zu Kiefers¬

felden über den dortigen Pfarrcuraten Bernard die große Exkom¬

munikation ausgesprochen, und als gleich hierauf Bernard von der

Kanzel auf dem Platze vor der Kirche aus eine Ansprache hielt , um

da« Volk zu belehren und gegen seine Exkommunizirung zu protestiren,

äußerte der au« der Kirche tretende Erzbischof: „Glaubt ihm nichts,

er ist ein rebellischer Priester . ' E« entstand groß- Aufregung unter

dm Anhängern und Gegnern des Bernard und man hörte die Rufe :

„Glaubt ihm nichts , werft ihn herunter . den Lügner , den Lump. '

Wegen dieser Aeußerung wurden zwei Nagelschmiedegesellen und ein

Lumpensammler vom Bezirksgerichtezu Traunstein wegm Störung des

ReligionssriedenS und wegen Beleidigung eines Religionsdieners zu

6 , 8 und 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . Die Beklagten haben

hiegegen die Berufung ergriffen und wurden dieselben vom hiesigen

Appellationsgerichte am 11. d. M . wegen Vergehens der Belei¬

digung des -c. Bernard zu 4 , 6 und 12 Tagen Gefängniß verurtheilt .

In den Motiven zu dem appellationsgerichtlichenErkenntniß wird u. A.

ausgesprochen, daß Bernard seine Eigenschaft als Pfarrer durch die

Exkommunizirung nicht verloren habe, weil diese wegenNichtanerkennung

des Dogma 's der Unfehlbarkeit erfolgte , dieses Dogma aber von der

Staatsregierung nicht anerkannt werde . Von Seite der Staatsregierung

wurde Bernard auch fortwährend- als Pfarrer anerkannt .

8 Der Ausschank des Salvatorbierc « zu München beginnt

am 17. März d . I .

— Bonn , 11 . März . Die „ Bonn . Ztg ." schreibt : Wir verneh¬

men so eben , daß auf dem von Köln nach Bonn fahrenden Dampf¬

boote heute Morgen in der Nähe von Mondorf der Cylinder der Ma¬

schine geplatzt ist und dadurch bedeutende Zerstörungen an dem

Schiffe verursacht wurden . Ein Maschinist wurde arg verletzt; die

Passagiere kamen mit dem Schrecken davon ; sie mußten in Mondorf

ausgesetzt werden , von wo au« sie den Weg hierher zu Fuß zurück -

lcgten.

Nachschrift .
Berlin , 13 . März . Unter den Vorlagen für die

nächste Session des deutschen Reichstages befindet sich be¬

kanntlich der Entwurf eines Reichs - Preßgesetzes .

Derselbe ist hier in Berlin ausgearbeitet und dann den

einzelnen Bundesregierungen zur Meinungsäußerung mit -

getheilt worden . Wie verlautet , sind die Vota der meisten

Regierungen schon beim Reichskanzler eingegangen . In

Folge dessen hat auch die preußische Regierung sich von

neuem mit dieser Angelegenheit beschäftigt. Die jüngsten
Sitzungen waren zum Theil den Berathungen darüber ge¬
widmet.

j - Versailles , 13 . März . Die Nationalversamm¬
lung hat den ersten Artikel des Gesetzes gegen die Inter¬
nationale mit 501 gegen 104 Stimmen angenommen . —

Der Prinz und die Prinzessin von Wales sind heute
Abend nach Marseille abgereist . — Der „Agence Havas "

wird aus Spanien gemeldet, daß die Regierung die Armee

konzentrire und die Nationalgarde entwaffne . Es werde

versichert , der König sei , wenn nöthig , zum Kampfe ent¬

schlossen , um sich auf dem Throne zu behaupten .

-j Versailles , 14 . März . Die Berathung der katho¬

lischen Petitionen ist neuerdings vertagt worden . Das

Gerücht von einer Mission Minghetti
' s für Frankreich

ist grundlos . Fournier wird heute Abend nach Rom ab-

reisen.
j - Paris , 12 . März . Die Generalversammlung der Ak¬

tionäre der Suezkanal - Gesellschast hat anerkannt ,
daß der Verwaltungsrath den Statuten gemäß handelte ,

indem er eine neue Grundlage für die Empfangnahme der

Zölle feststellte und sich der Umwandlung der gegenwär¬
tig allgemeinen in eine anonyme französische Gesellschaft
widersctzte.

j -f London , 13 . März . In einem die Annahme des

Schulaufsichts - Gesetzes im preußischen Herrenhause
besprechenden Artikel hebt die „Times " hervor , daß der

gegenwärtig in Deutschland geführte Kampf gegen die ultra -

montane Partei die größte Aufmerksamkeit des Auslandes
verdiene . „Times " sieht in diesem Kampfe die wichtigste
Bewegung der jetzigen Zeit , welche die europäische Politik
nicht minder beeinflussen dürfte , als die in jüngster Zeit
geführten Kriege .

j-j London , 13 . März . Der Dampfer „Baltic " ist
mit der Antwort der nordamerikanischen Regierung in

der Alabama - Frage gestern in Liverpool eingetroffen .

V Karlsruhe , im März . (Aus Raum - Mangel ver¬

spätet .) Zweite Vorlesung zu Gunsten des MSnner -Hilfs -

vereinS über . Frauenleben der römischen Kaiserzeit im ersten Jahr¬

hundert nach Christus " von Proseffor Schiller .
Es war ein interessantes Kulturbild , das der Redner vor dem dies¬

mal zahlreich anwesenden Publikum entrollte, diese Schilderung

de» „Fraumlebens in der römischen Kaiserzeit" um so interessanter,

als bei aller Bekanntschaft mit dem klassischen Alterthum gerade diese

Seite selten ausführlicher betont wird . Freilich find e« nur

zerstreute Bemerkungen, wie der Redner einleitend ausführte , die in

den römischen Geschichtsschreibern über diesen Gegenstand sich finden.

Die Hauptquelle sind die Satyriker und Philosophen Juvenal , Mar -

tial , Seneca , die beiden Plinius , und diese können obendrein nur mit

Vorsicht benutzt werden, da sie in dem Bestreben, die Sitten zu bes¬

sern, die Schattenseiten vorherrschend aufgreisen und in grellem, ein¬

seitigen Lichte beleuchten . Etwas reichere Ausbeute geben die Dichter,

darunter Ovid und Horaz , von denm der Erste in seiner „LiebeS -

kunst" eine Art Oalsoldoinme , eine Anweisung, die Gunst der Frauen

zu gewinnen, geschrieben hat . Außerdem beschränken sich sämmtliche
Quellen auf eine Schilderung der höhern Stände des Fraucnlebens
in den Adelsfamilien RomS. Nebcr die Provinzen und über die

mittleren und niederen Stände geben uns die zahlreich vorhandenen

Grabinschriften einigen Aufschluß .
Redner begleitet nun die Frau dieser höheren Stände von der Wiege

an durch die Erziehung im elterlichen Hause , wo da« Kind , da die

Mutter die Erziehung als eine Last betrachtete , durch die sie

an ihren Vergnügungen gehindert werde , einigen Sklaven über¬

lassen wurde, die damals allenthalben als Erzieher in die Häuser
der Vornehmen Eingang fanden , die es dann einigermaßen in dm

griechischen und römischen Dichtern unterrichteten. In der frühesten

Kindheit wurde auch , in ähnlicher Weise wie bei uns , die kindliche

Phantasie angeregt durch Märchen , unter denen das von der schönen

Königstochter und ihrem schönen Bräutigam und den Gefahren , die

ihr drohten , aus denen sie durch hilfreiche Feen errettet wurde, nicht

fehlte . Natürlich mangelte es in dieser Zeit wie auch noch später nicht

an allerhand Schutzmitteln gegen drohende Gefahren , namentlich gegm
den bösen Blick , vor dem man sich durch zahllose Mittel aller Art ,
Sprüche , Bekreuzungen, Amulette, zu schützen suchte. Schulen gab es

nur als Privatunternehmungen . Neben dem Unterricht in Homer und

Virgil wurde großer Werth auf Musik und Tanz gelegt. Der Pflege
des letzteren , dem heutigen Mädchenturnen ähnlichen , wie er sich in

Nationaltänzen bei südlichen Völkern noch erhalten hat , ist wohl die

Grazie in der Haltung der Römerinnen wesentlich zuzuschreiben. Bon

nachtheiligstem Einfluß innerhalb der Familie war das Sklavenlebm ,
da die vornehmen römischen Familien oft bis zu hundert und mehr
Sklavm hatte» , und das Heranwachsende Mädchen früh an Laune und

Willkür gewöhnt und durch Schmeicheleien verwöhnt wurde. Nicht
minder nachtheilig für das sittliche Leben wirkte die Verheirathung ,

zu der mit vollendetem 12. Jahre das Mädchen gesetzlich befähigt war

und die nur zwischen den Eltern des Bräutigams und der Braut als

eine Art Geschäft vollzogen wurde, ohne daß die Verlobten auch nach

ihrer Verlobung Gelegenheit hatten , sich kennen zu lernen . Am Hoch¬

zeitstage wurde die Braut Abends in großem Zug unter Fackel- und

Musikbegleitung im elterlichen Hause vom Bräutigam abgeholt und

in seine Wohnung geführt, wobei es an Wünschen, Liedern und Ge¬

sängen aller Art nicht fehlte .
Mit der Verheirathung trat eine große Veränderung in der Stellung

der Frau ein. Je mehr sie bisher in häuslicher Abgeschlossenheit ge¬

halten wurde und ihre Verehelichung ohne ihr Zuthun geschehen war ,
je mehr betrachtete sie die Ehe als ein Mittel , sich von verhaßten

Fesseln unabhängig zu machen . Und da zur damaligen Zeit keine Sitte

und kein Herkommen ihren Wünschen Schranken anlegte, da sie außer¬
dem nach römischem Gesetze freie Gewalt über ihr Vermögen hatte ,
und die Ehe außerdem sehr leicht aufgelöst werden konnte , so wußte

sie nicht nur im Innern des Hauses die Herrschaft an sich zu reißen ,
sondern auch nach außen hin die unabhängigste Stellung in Bezug
auf alle Genüsse, die die Weltstadt bot, zu erlangen .

Redner schildert nun die Stellung der römischen Frau in der Ge-

jellschast, den Einfluß des Theater«, der Fechterspiele , das Treiben in

den Bädern , Tracht und Luxus, die Theilnahme an der Politik und

Literatur und das Verhältniß zur Religion , Verhältnisse , die bei dem

bösen Beispiel des kaiserlichen Hofes und der Verdorbenheit im Ge¬

schmack, meist nur nachtheilig auf das sittliche Leben der Frau wirken

mußten .
Wir heben daraus nur noch Einiges über Luxus und aus dem

Verhältniß zur Religion hervor. Der Luxus , führte der

Redner aus , beruhte keineswegs aus denselben Dingen , wie im Mit¬

telalter und der Neuzeit . Kostbare Stoffe gab es bei der geringen
Entwicklung der Industrie nur wenige; der größte Luxus dieser Zeit

bestand neben feinen Wollstoffen in halbseidenen und Musselin -Gewän¬

dern. Goldstickereien fanden sich kaum an Kleidern ; Goldstoff irug
einzig die Kaiserin Agrippina ; Pelzverbrämungen , Sammt , Spitzen
kannte man nicht ; ferner war die antike Tracht im Ganzen nicht
nur naturgemäßer , sondern auch stabiler , und auch darin einfacher,
daß man eine Reihe von Artikeln der heutigen Damentoilette , wie

Handschuhe , Hüte und sonstigen Kopfschmuck nicht kannte. Der Luxus

bestand hauptsächlich in den kostbaren und prächtigen Farben der Ge¬

wänder , von denen Scharlach und Purpur allerdings theuer waren ;
allein dennoch nimmt sich die Rechnung einer römischen Patrizierin
noch bescheiden aus gegm die AuSgabm, welche die vornehmen Damen
im Mittelalter für Spitzen und in der modernen Zeit für ShawlS

und Spitzen veranlaßten . Diel bedeutender war der Aufwand, der mit

Schmuck und feinen orientaliscken Wohlgcrüchen getrieben wurde . Die

Nachahmung der Edelsteine war zu einer außerordentlichen Vollkom¬

menheit damals gediehen . Der beliebteste Schmuckgegenstand warm
die Perlen , sie wurdm thmrer als Edelsteine bezahlt. Außer um dm

Hals und am Ohr trug man sie auch an dm Schuhen , ja ganze Pan¬
töffelchen waren oft mit Perlen besetzt, und öfter mag da« Ohrgehänge
den Werth von 2 bi« 3 Landgütern gehabt haben. Eine der Kai¬

serinnen trug bei einem nicht einmal besonderen Fest einen Schmuck
aus Smaragdm und Perlen , der Kopf, Haare und Hals bedeckte , im

Werthe von 8 Millionen Thaler . ( Schluß folgt.)

An die geehrte Redaktion der „ KarlSr. Zeitung ."

Zu dem von Jhnm mitgctheilten Artikel au« der „Tauber " bitte

ich zu berichtigen, daß die . Kammermehrheit ' von mir nicht mit dem

Namm „ liberaler Troß " bezeichnet worden ist. Im Uebrigen mögen
die Ausfälle gegen mich der . Tauber ' zum Trost gereichen .

Karlsruhe , dm 13. März 1872.
Fr . Junghann « , Mg .

St . Petersburg , 13. März . Bei der heute stattgehabten Zie¬

hung der russischen 100-Rubel -Loose von 1866 fielen : Der Hauptge¬
winn von 200,000 Rubel auf Serie 9014 Nr . 23, 75,000 Rubel auf
S . 1465 Nr . 13, 40,000 Rubel auf S . 12,039 Nr . 50 ; 25,000 Rub .

auf S . 9910 Nr . 14; 10,000 Rubel auf S . 2694 Nr . 42, S . 17,584
Nr . 35, S . 1972 Nr . 19 ; 8000 Rub . auf S . 2864 Nr . 6, S . 17,896
Nr . 28 , S . 3025 Nr . 21, S . 18,024 Nr . 29. S . 6777 Nr . 32 ; 5000

Rubel auf Serie 3175 Nr . 38, S . 16,576 Nr . 22, S . 3262 Nr . 27,
S . 2590 Nr . 46 . S . 18,732 Nr . 46 , S . 18,183 Nr . 24 , S . 17,690
Nr . 11 . S . 2781 Nr . 19.

Hamburg , 9. März . Da « Hamburg - Neu-Aorker Post-Dampf¬

schiff „Westphalia "
, Kapitän Schwensen , welche« am 21. v. Mt «,

von hier und am 24. v. Mt « , von Havre abgegangen , ist am
8. d. M . , 10 Uhr Morgens , wohlbehalten in Neu - Jork angekommen.

Frankfurter Kurszettel vom 14 . März .

StaatSpapirre .

Deutfchlarrd5' /,BundeSoblig . 100-/ ,
„ b' /g Schatzscheine

Preußen 4'/ -
°

n O ' ligativn. 104
Baden b"/g Obligationen 103 '/ -

„ 4 -/-°/» „ 99' /,
. 4° ° „ 94V.
. 3' / -

«/oOblig.v.1842 -
Bayern 5"/, Obligationen 100'/ -

„ 4' /- °/° . 100-/ ,
Hvr . _

Württemberg 5°.'«Obligation. 103-/ .
. 4-/.°/, . 99-/.
„ 4° o . 94V,

Nassau 4'/ -"/, Obligationen 99' /,
. 4V° , 94' /.

Sachsen 5°/- Obl . 104-/ ,
S .-Gotba 5«/ , „ 102-/,
Gr . Hessen 5"/ „ Obligation . 103'/ -

„ 4°/» . 97 ' /.
Oeüerreick 5°/» L-ilberrmte

Ztn « 4' /? /a 64' /.

Oesterreich 4"/ , Papterrentr
Zins 4-/ . °/ , 5S

Lurcm- 4»/oObl. i. Fcs . d28 kr. 90-/»
bürg 4°/g dw. i. Thlr . i.105 kr. 90 -/ .

Rußland 5°/a Oblig . v . 1870
^ s 12. 89 -/ .

. 5"/o dto. v. 1871 89 -/2
Belgien 4'/, "/, Obligation . 101-/ .
Schweden 4'/? /o dw i. Thlr . 95' / .
Schweiz 4'/-°/. Eid. Oblig . 101 ' /.

. 4' /-»/„ Bern. SttSobl . 100'/ .
N.-Amerika 6"/ , Bonds 1382r

von 1862 96
, 6"/g dto . 1885r

von 1865 96-/ ,
. 5"/o dto. 1904r

( ">/«,r v. 1864 94»/.
3°/o Spanische 30'/ ,
Volle stanz. Rente 88
Leere . „ 91'/ ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 121
Franks. Bank ü 500 fl. 3°/o 145 '/-

, Bankverein sThlr . 100 , 40"/,,
Einz.. 141

„ VcreinSkaffe m. fl. 100 131
Darmstädter Bank 485
Oest. Nationalbank 889
Oesterr . Eredit -Attien 360
Siu '.tgarler Bank-Akiien 123' /,
4 '/ ? /„bayr .Ostb. ->200fl . 152' /,
4V, °/<Mlz .Marbhn .500fl. 151-/ .
4°/oLudwigSh. -Berb.500fl. 206
4°/aHeffLudwigsbahn 193V,
3V,°/,Oberbess. Eisnb.350fl. 88
b"/aöstr.Frz.Staatsb .i.Fr . 405-/ ,
5°/g . Süd .L« b.- St .- E.-A. 217 -/-
5"/„ „ Nvrdwestb.-A.i.Fr . 227
5"/oElisab . -Eisnb.»200fl. -
5»/»Galiz . Carl - Ludwigsb. 273' /,
5°/°Rud .EisnbL .E .200fl. 189-/,
5°/gBSHm .Westb .-A. 200fl. 279 -/.
5"/oFrz.Jos .Eisnb.steuerfr. 226 V-
5«/,Mföld - Fium .Eisnb. 195
5°/oHefs .Lut>wigsb.Pr .i.THK. 103'/.

5«/oBLHm. Westb .-Pr . i..Silb . 84 ' / .
5°/Misab .B. -Pr . i. S U- «« - 84 ' /-
5"/ö dto . . r. - m. —
5"/o dto. steuerst , neue , 93 -/ .
5"/„ , (Neumarkt - Ried) 94
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 91' / -
5«/aKronprMud .Pr . v.67/68 85V-
5°/Monpr .RudolfPr .v.1869 85-/,
5°/oöstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 91-/»
5°/oUng .Ostb .-Pr . i. S . 77
5»st Ungar. Nvrdostb .-Prior . 82 »/»
3"/oöstr.Süd .-Lomb .- Pr . i-FcS. 51 ' / ,
5°/„ . . . . 87-/.
3"/,Lstr .StaalSb .-Prior . „ 60-/ ,
3"/,Livornes.Pr ., wt . o,v»v/r 39-/ .
5°/- preuß. Bodmkredit-Eentral-

Pfandbriefe 104
7V , New -Pork- City-BondS 98
6"/o Pacific Cmtral 89-/,
6"/y South Missouri 76 ' /,
5°/„ Ungar.-Galiz. 83 ' /,
Ocsterr.-deutsche Bank 126
Pfälzer Bank 114 ' /.
Rheinische Credit- Bank —

AnlehenSloose nno Prämienanleihen »

Bayr . 4"V Prämien -Anl. 114-/ ,
Badische 4°/« dto . 114V,

. 35-fl.-Loose . . 7i
Braunschw. 20-Thlr .- Loose 21
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 181'/.

„ „ 25-fl.- . 53
Ansbach-Gunzenhausen.Loose 13' /,

Oetzr . 4"/o250 -fl.-Loofe v. 1854 —
. 5"/g500-fl.- . v. 1860 93 -/ .
. 100-fl.-Loose von 1864 157

Schwedische lO-Thlr .-Loofe 1 ^-/,
Finnländer 10-TH!r^ Loose 8 ' /,
Meininger fl. 7. 6-/.
3"/o Oldenburger Thlr .-40-L 3V.

l Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl. 3"/ » k.S . —
Berlin 60 Thlr ., 4°/« .
Bremen 50 Thlr . 3<Va G . „ -
Hamburg 100 M .-B. 3V-°/o -
London 10 Pf . Sl .3"/o . 118-/.
Paris 200 Fcs . 6«/, . 93-/.
Wien100fl .östr.W. 5»/» . 106

Preuß .KriedrichSd 'orfl . 9.58 — >9
Pistolen . . . . 9 .41- ,3
Holländ. 10- fl.St . . 9.53—55
Ducatm . . . . 5.32—34
20-Francs - Stücke . . 9.20»/ --2lV ,
Engl. Sovereigns „ 11.49 —51
Russische Imperial . „ 8 .41—43
Dollars in Gold . 2.26— 27
Dollarcvupon . . . —
: matt ; Schluß : fest.

Kredit 205 -/, , StaatSbabn 233 ,
)6-/, , Rumänier 57. Unentschieden,
kredit 341" , Staatsbahn — , Lom»
9 , AngtobankakliiN —.
a 877.50, Lombarden 477.50 , Jta -

-er Redakteur:
Kroenlein ..

Disconlo . . . . l.S . 3 '/-"/§
Stimmung : Anfang

Berliner Börse . 14. Marz
Lombarden 125, 82cr Amerikaner

Wiener Börse . 14 . März.
Karden 207 ' " , NapoleonSd'or 8.8

Paris » 13. März. Staatsbab
liener 63.80 , neue Anleihe 89 .38.

Verantwortliä
vr . I . Herrn.

GroßherzoglicheS Hoftheater .
Freitag 15 . März . 2 . Quartal . S8 . Abonnements¬

vorstellung . Ieffonda , Oper in 3 Akten, von Svobr .
Anfang ' /,7 Uhr .



H 687 . 2 . Von Ostcrn ab erschein im Vorlage der Unterzeichneicn
Die

Deutsche Dresse
und

Frankfurter Börsenhalle
in großem Format , an Wochentagen zweimal , an Sonntagen einmal .

Die „ Deutsche Presse
" steht auf dcm Boden des neuen Deutschen Reiches .

Für den weiteren Ausbau seiner Verfassung und für die Lösung der Fragen des inneren S . aalSlebens im Geiste wahrer bür¬

gerlicher Freibeit wird sie mit Entschiedenheit eintreten , für eine gesunde Gestaltung unserer gesellschaftlichen und wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse unermüdlich thätig sein .

Mit derselben Entschiedenheit wird die Deutsche Presse den Gegnern unserer nationalen Entwicklung wie den Feinden der gei¬
stigen und materiellen Errungenschaften des 19 . Jahrhunderts enrgegentreten .

Die Unterstützung und Mitwirkung einer Reihe hervorragender Gesinnungsgenossen im Süden und Norden Deutschlands ist
der Deutschen Presse gesichert .

Die Redaction wird dafür Sorge tragen , daß der politische wie der handelspolitische Theil des Blattes allen Anforderungen
genüge , welche heute an ein großes publiziüiscves Organ gestellt werden . Das Feu llrton veröffentlicht nur Originalarbeitcn . In
jeder Sonntagönummer finden Landwirthschaft und Weinbau besondere Berücksichtigung .

Am 16 . Marz erscheint die Probenummer .
Alle Postanstalten deS In - und "iuSlar des nehmen Bestellungen auf das 1 . Quartal der Deutschen Presse an .
Vierteljährlicher Preis : in Frankfurt a . M . 3 fl . 30 kr. ; 2 ) in ganz Preußen 2 Thlr . 9 Sgr . — 4 fl . 1 kr . ; 3 ) in den

übrigen Staaten des Norddeutschen Bundes , sowie dem Großherzogkhum Hessen , Bayern , Baden , Württemberg , Oesterreich und Luxem¬
burg 1 Thlr . 20 Sgr . — 2 fl . 55 kr.

Frankfurt a . W . . im März 1872.
Die Expedition der

Deutschen Presse
uns

Frankfurter Börsenhalle .
Große Gallusgasse Nr . 9

v » r>

H. 708 . Karlsruhe .

Einladung .
Dir HH . Bewohner Karlsruhe ' « . welche sich für -

die Vervollständigung der öffentlichen BerguügungS -
erie der Stadt interesfiren , namentlich die Herren
Reiter , N ' illiebhaber , Ps . rdcbefitzer , sowie die Freunde
deS Svoit werden anmit ergebenst eingeladen , sich

Freitag de» IS . März d . I . , Abends 8 »/ , Uhr .
i» - lebensaal ias Hatel Große dah . D,

zu einer weiteren Besprechung üb r die Erstellung
ReitetablissementS mit PenfionSüall , Tattersall und
Drefsuranstalt verbunden , einzufinden . Wir machen
daraus ausmerksam , daß bereit « über 100 Bclheili -
gungSscheilic k 100 fl. gezeichnet find , und daß ins¬
besondere ein Plan über die HerstcllungS - und Be¬
triebskosten . sowie über den murhmaßlichen Ertrag der
projeklirlen Anstalt der Versammlung vorgelegt wer¬
den soll.

D »S Provisorische Komitee .

« 87 - Stellegefuch .
H.706 . 1 . Ein Mann in ars - tztcm Alter , mit kauf -

rnLnnischen Kenntnissen , gesund und kräftig , der fran¬
zösischen Sprache und der Eolonialwaar - n - Branche
kund ' g , sucht eine Solle als Reisender , Magazinier ,
ober sonst eine Verwaiterüelle . Pünktlichste und ge -
wlfsenbafte Dienstführung wird sich derselbe angelegen
sein lasten .

Briefe erbittet unter Chiffre L . 8 . ZV post « rostrot «
Lsäso -LsSoo ._

H723 . 1. Karlsruhe .

Pferdeverkauf.
Im Gcoßh . Macstall ist eine elfjährige

Braunstute , englischer Race . fromm geritten und ge¬
fahren , au « der Han » zu verkaufen . Näheres bet
Größt . Hoslhierarzt Lvdtin .

8888888888888888888888888888888
H .702 . 2 . Karlsruhe .

0vmmunivn8M8ed6 «Iiell ML de8vnü«f8 MiMt !
So ebcn wurde ein Neudruck von dem in meinem Verlage schon früher erschienenen :

„Begleiter durch das Leben
"

vollendet , und ist durch alle Buchbandlungen zu beziehen .
DoS Buch , das sich durch seiner , Inhalt , sdwie prachtvolle Ausstattung ganz besonders zu Ge¬

schenken lür die bevorstehende Feüzeit eigner , ist in gr . 4 ". und best bft au « 27 in Ton und Farben
auf starkes Papier ouSgeführten Tafeln ; es folgt der Emtheilung deS Jahres , leite : eie Monate mir
einem Gedichte religiösen Inhaltes , die Tage wie einer oder mehreren Bibelstellen rin , und bietet für
jeden Tag einen freien Raum , welchrr zu einrr Familien - Chronik oder zu sonstigen Aufzeichnungen
für Jabre hinaus benutzt werden kann .

Das Werk ist in 2 verschiedenen Ausgaben zu haben und besten Preis
eleg. in Leinwand gebdn . mit Goldschnitt 13 fl . und

, . Leder . . . 14 fl.

Karlsruhe , im März 1972
W . Creuzbauer 's Verlag.

888888888888t
Augsburger praktische Brauerschul .
Theoretischer und praktischer Unterricht des Ssmmcrcourscs . Beginn am 13 . Mai 1872 .
Programme stehen auf geehrtes Verlang ' » zur Beifügung .

Der Direktor
Carl Michel , Sierkrauereibefltzer .H .440 . 1 .

6k686ll86L8.tt8äLMtz 211 80kor1L-
> s das a kür eine leisten«! « , allein

L6M Müirill Lf68U6M. bL
Kesellscdsktsstsme rur

fteitunx idrer kllege , unst rur Oederwacdung «1er Dienstboten eine gut gedilstete Dame au » guter
kamilie ru daist möglicbstem Livtrilt xesucdt . — Uauplerkorsternisse :

bilstung , gutebsmilie , ernster » der nicht mürriscder Obsrakter , selbstSvstiges Denken , gute
Kesnnstdeit . keseirteres ^Iter ervvvnscdt , ebenso protestantische Oonkession , stoed oiedt striet nöldix .
— Luxesiedert wirst : angenehme Stellung , comkortables , »der sedr ruhiges reden in einer climsüscd
settr devorrußteo grossen Steckt Sückckeutscklancks . kedslt dis jährlich ZOO Idsler neben Ireier Station .
d>ur vameo , welcde oben anxeküdrte kigensedatten rvirkliek ra desitren glauben , kSiekterMIIunx
kennen unck wenig Anspruch auk Amüsement ausser ckem llsuse machen , « ersten diemit gebeten , ernst
gemeinte (Merten bslstmögliedst unter llinrnkügen von Photographie ckirect stirigireo ru «tollen osck
Mvlävlbvrs , Oaisdergstrasse 5 s , krau von Melov . — weiteres ckavn drieüied (2837) 11.890 . 1 .

H « s Hechingen .
Stelle einer Lehrerin für die höhere Töchterschule .

Für die hiesige , voraussichtlich im Monat Msi d. I . zur Eröffnung kommende höhere Töchterschule wird
eine geprüfte Lehrerin , welche der französischen und womöglich der englischen Sprache mächtig ist , auch in
weiblichen Handarbeiten Unterricht zu » theilcn vermag , gesucht .

«Atinorar 300 sii mit entsprechender freier Wohnung .
Bewerberinnen um diese Stelle beli - ben ihre diessallsigcu Gesuche , unter Beischluß der Zeugnisse , binnen

14 Tagen an den Rektor der höheren Bürgerschule , Herrn UDlft C H « TallWÜD ? dahier , einzureichen .
Den 10 . März 1872 .

F .601 . 6 . Mannheim und Karlsruhe .

Iseuerversicherungsöank für Deutschland
» RL

Nachdem unser seitheriger Vertreter Herr Hch. Snautz jr . in Karlsruhe die Agentur niedergelegt , geht
dieselbe von heute an auf

Herrn Carl Schwuidt , Hofbäcker daselbst ,

Mr bitten die Mitglieder unserer Anstalt und Diejenigen , welche deiselben beitreten wollen , hiervon
Kenntniß zu nehmen .

Mannheim , 1 . Januar 1872 .
Die Generat - Agenten

Rabutz Stoll
In Bezug auf vorstehende Anzeige halte ich mich zur Vermittlung von Versicherungen bestens empfohlen .
Zugleich bin ick beauftragt mitzutheilen , daß die Feuerversicherungs - Bank s. D . zu Gotha nach vor¬

läufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1871
OL. 70 Proc . nt

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben wird .
Die genaue Berechnung des AntheilS sür jeden Theilnehm » der Bank , sowie der vollständige Rechnungs¬

abschluß derselben für 1871 wird am Ende des Monat « Mai V. I . erfolgen .
Karlsrahe , 5. Januar 1872 .

Der Agent der Feuerversicherungs - Bank f . D .
Carl Schwinde ,

Einladung zum Beitritt zum Oberrheinischen
geologischen Verein.

Das rege Interesse , welches die Gegenwart allen Bestrebungen der naturbisiolisiben Wissenschaften ent¬
gegendring ! , ließ die Gründung eines oberrheinischen geologischen Verein « a ' S ein zeitgemäßes Unternehmen
erscheinen . Längst bestehen im Ouellenaebiete , sowie am mittleren und unteren Lause unseres va » ländischen
Stromes Vereine , welche sich die Erfoischung der geologischen Verhältnisse der betreffenden Strecke » vvrgesetzt
und in glänzender Meise gefördert haben . Leider stand bislang der Oberrhein und insbesondere unser schönes
badische« Land , das de « geologisch Interessanten eine so reiche Fülle birgt , in dieser Hinsich : arg zurück .. Um
diese Lücke ouSzusüllrn . haben die Unterzeichneten und ihre Fachgrnoffen . sowie Freunde der Wissenschaft am
17 . Augusi 1871 den Oberrbeiniscken geologischen Verein gegründet , dessen nächste Versammlung in Heidel¬
berg am Montag den 25 . März 1872 im Lokale des Mineralien - CabinetS der Universität im Friedrichsbau
abgehalien werden wir « . Sie wenden sich an alle ihre Mitbürger mit der Bitte , nach K ' ästen ihr « Bestrebungen
fördern zu wollen , und laden dieselben ein , dem Vereine beizutreten und recht zahlreich auf der nächsten consti -
tuftenden Versammlung zu erscheinen . Anmeldungen bittet man an drc Unterzeichneten richten zu wollen .

Äium . Fischer . A . Knop
Reelles Heirachsgesuch.

Ein kinderloser Wittwer im besten ManneSalter mit
bedeutendem Vermögen und Besitzer eine« rentablen
Geschäftes sucht aus diesem Weae die Bekanntschaft
einer ledigen Dame oder jungen Wittwe mit entspre¬
chendem Vermögen zu machen , um ihr convenirenden
Falle « die Hand zur Ehe reichen zu können . Gef .
Offerten , welche die discrettste B Handlung erfahren
werden , beliebe man mit dem größten Vertrauen mit
BrrmögenSanaabr uns wo möglich Pboiographie
unter Chiff -e 0 . ? . 62 an die Herren
8L Nobler i» Stuttgart etnzusenden . Offerten ,
welche nicht berücksichiigr werden können , werden in
Original zurückgesandt ._

H7I4 . A t i o v a.

iHerw I . H . Re - eke
sageich meinen h- rzlichst - nOankfür die schnelle
uns glückliche Heilung meiner seit 18 Jahren
an Geschwüren üb » den ganzen Körper hoff¬
nungslos krank gewesenen Tochter durch sein

1Gesundheits-Speise-Gewürz
Allen Leidenden » theilc ich gern nähere Aus¬

kunft .
Altona Labrmanns Passage 3 ,

d - n 8 . Mär , 1872 .

_ Wittwe Sauerbier .

Dienergesuch .
Ein gewandter Diener , der schon bei Herr¬

schaft n fervirft , wird auf 1 . Mai zu einer
kleinen Famifte gesucht . Näheres in der
Expedition dieses Blattes . H 718 . 1 .

H719 . 1 . Rastatt .

UoäistLo ,
eine gewandte , als » Ke Arbeiterin , wirb gegen hohen
Lohn zum sogleichen Eintritt gesucht . Näheres Stroh -
hulfabrik I . Schmidt in Rastatt ._

H .653 . 3 . ' Heidelberg .

Gasinstallateur ,
ein tüchtiger , welcher auf Eisenrohrlegen ein -
geübt ist nnd auch die Schlosserei gründlich
versteht , findet dauernde Stelle und gute
Bezahlung beim Gaswerk Heidelberg .
Zeugnisse erforderlich .

Ein photographisches Atelier
ist in , ein » Garnism sßasl billig zu verkaufen , auch
kann sosleich gründlich die Pboiogravhie erlernt wer -
de» . Wo ? sogt die Errebtiion dieses Bl . H . 679 . 2 .

H .716 . 1 . A u d a ch bei Achern .

Weinverkeigerung .
! Auf dem Gute von Herrn d u
Fay in AubaL werden

Dauaerflaa den 21 . Märr .
Morgens ft,II Uhr . 97 Hrc,olit,r Alsenböfer . 42
jH -c elfter Aubach » , zusammen 93 Ohm 1871er Wein ,
versteigert ; ferner laßt Unterzeichneter in seiner Be¬
hausung beim Erlendad 260 Hrctoliter 1865 » , 68er ,
69 » , 70er riingehallene Weine , gute Qualität , nebst
300 Maaß reines altes Kirschenwaffer versteigern ;
wozu die Liebhcb » einqeladen werd - n .

OdersaSbach , dm 13 . März 1872 .
PH Ketterer .

H .691 . 2 . Baden .

Au veHrkuufen
zwei teblerfreie , gut eingelahrene braune

Wallachen , siebeniährig , mit wenig gebrauchtem schö¬
nem Geschirr , sowie ein wenia gefahrener Landauer .

Erdvsrlvöuugev .
J .110 . Haltingen . Karl Fliedrich Gcether ,

zur Zeit aui der Wanderschaft als Handw » kSbursche,
ist zur Erbschaft seiner dahier am 20 Februar d. I .
verstorbenen Mutter , Johann Grether ' S Wittwe ,
Maria Magdalena , ged Kaufmann , berufen .

Da dessen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe hrnmit zu den EibthrilsVerhandlun¬
gen aus

Montag den 25 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

hierher mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß
im Falle de« Nichterscheinens der Gerichtsnolar einen
geeigneten Ortseinwohner hier als TheilungSvfleger
für ihn bestellen werde .

Hallingen , den 11 . März 1872 .
Der Großb . Notar
B i t t m a n n .

H .703 1 . Karlsrube .

_ Häuserversteigerung .
Aus der Verlasscnschaft der Wittwe des Kaufmanns

Wilhelm Ernst Born , Sophie , gebo .ne Dauber ,
dahier , werden am

Mittwoch den 3 . « Pril d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus Nr . 15 de« Innern
Zirkels — Ecke dcr Adlerstraße — neben Karl
Betz , Schneidermeister und Wilhelm Ernst
Born Wittwe selbst taxirt zu . . 16,000 fl.,

2 . ein dreistöckiges Wohnhaus mit Seitengebäude ,
Nr . 13 de« Innern Zirkel « , neben Obig -m und
Particulicr Adolf Kahn , geschätzt zu 14,000 fl .,

in der Wohnung de« Unterzeichneten der Erbtheilung
wegen öffentlich versteigert .

Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der Schätzungs¬
preis » reicht wird .

Die näheren Bedingungen können in m ' incm Ge¬
schäftszimmer eingesehen werden .

Karlsruhe , den 11 . März 1872 .
Großh . Notar
Grimmer .

H .695 . 1 . Emmendingen . ( Holzverflrt -
gerung . ) AuS den diesseitigen DvmLnenwaldungen
werdeu die nachstebenden Hölzer mit Bewilligung
einer Zahlungsfrist bis 1. Oktober d. I . öffentlich ver¬
steigert .

Mittwoch den 20 . März 1872 ,
Distrikt Steck und Wieden Wald :

234 Ster buLen -s , 12 Ster eichenes Scheitholz ,
453 Ster buchenes , 5 Ster eichene« , 23 Ster gemisch¬
te« Prügelholz , 5000 Stück buchene , 600 Stück tan -
nene Wellen , 1 Leos Schlag - Abraum , 19 Stämme
eichene«, 3 Stämme buchene « , 24 Stämme tannene -
Bau - und Nutzholz .

Donnerstag den 21 . März 1872 ,
Distrikt Lab « :

140 Ster buchenes , 8 Ster eichene« . 90 Ster forle -
ne « Scheitholz , 30 St » buchenes , 16 Ster eichene«,
52 Ster forlenes Prügrlholz , 12 Ster eichene« Reb »
steckenholz, 1500 Stück buchene , 700 Stück eichene,
1300 Stück forlene Wellen , 1 LooS Schlag -Abraum ,
15 Stämme eichenes , 7 Stämme tannrne « Bau - und
Nutzholz , 45 Stück sollen « Klötze und 77 Stück forlene
Deicheln .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im Holzschlag .
Emmendingen , den 10. März 18 .-2 .

Großh . bad . Bezirksforflei .
Fischer .

Druck und Verlag der G. Brajun ' sche« Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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